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Politisches Tagesbild
Die Taufe des jüngstgeborenen Sohnes deS schwedi

schen Kronprinzenpaares wird erst am 25 d Mts
stattfinden Zwei Tage vorher wird ein vom König Oskar
von Schweden veranstaltetes Galadiner sämmtliche Tauf
pathen und deren Stellvertreter im königlichen Schlosse zu
Stockholm vereinen Zu Pathen sind folgende fürstliche
Personen aus deutschen regierenden Häusern geladen Kaiser
Wilhelm Kaiserin Angnsta Kronprinz Kronprin
zessin Königin Carola von Sachsen Grotzherzog Groß
herzogin und Erbgroßherzog von Baden sowie Prinz und
Prinzessin Wilhelm von Baden

In der Tisza Eszlarer Affaire lautet der Bescheid
des Nyiregyhazaer Gerichtshofes aus die jüngste Eingabe
der Vertheidiger folgendermaßen Denkschrift der Berthei
diger des Josef Scharf und Genossen worin selbe Namens
der Angeklagten um Exhumirung und neuerliche Obduktion
der Tisza Dadaer Leiche durch Sachverständige und bis
dahin um strenge Bewachung des Grabes bitten Be
scheid Gegenwärtige Eingabe sammt Beilagen wird be
hufs Antragstellung über das darin enthaltene Begehren
an die königliche Staatsanwalt geleitet Unter einem wird
der betreffende Bezirksstuhlrichter Eugen Jarmy ersucht
das Grab der Tisza Dadaer Leiche welche nach der amt
lichen Obduktion zu Tisza Eszlar beerdigt wurde bis zum
Zeitpunkte der etwaigen neuerlichen Obduktion beziehungs
weise bis zu weiterer Verfügung unter strenge Aufsicht
nehmen und unausgesetzt bewachen lassen zu wollen damit
die in dem Grabe bestattete Leiche nicht in irgend einer
Weise durch fremde Hände angetastet werde und der Zu
stand in welchem sie sich zur Zeit der Beerdigung befand
eine Veränderung erleide Ueber die getroffenen Ver
fügungen wird Mittheilung gewärtigt Hiervon werden
der königl Staatsanwalt unter Anschluß der Eingabe
Stuhlrichter Eugen Jarmy und die Vertheidiger Karl
Eötvös und Genossen verständigt Königl Gerichtshof
Nyiregyhaza 13 November 1882 Kornis Präses
Moeß Gerichtsnotar

Die Staatsanwaltschaft hat in Folge einer Aufforde
rung des königl Gerichtshofes von Nyiregyhaza ihr Gut
achten abgegeben in welchem sie sich gegen die gebetene
Exhumirung nicht nur nicht widersetzt sondern dieselbe vom
Standpunkte einer erfolgreichen Untersuchung und wegen
Feststellung des objektiven Thatbestandes selbst für wün
schenSwerth erachtet Der Staatsanwalt hat zugleich als
Fachmänner die Professoren Scheuthauer und Joses Mihal
kovics und den Nyiregyhazaer Gerichlsarzt l r Fleg
mann zu entsenden den Antrag gestellt Es dürfte dem
nach die Exhumirung der Leiche in kurzer Zeit erfolgen

Ja das Dunkel des Tricster Bomben Attentates
vom 2 August d I das bekanntlich blutig verlief scheint
endlich Licht kommen zu sollen Die Triester Behörden

besitzen Anhaltspunkte dafür daß Wilhelm Oberdank der
am 16 September anläßlich des Besuches der Kaiserfamilie
in Trieft Bomben nach dieser Stadt schmuggeln wollte und
in Ronchi verhaftet wurde am 2 August in Trieft war
und mit dem an diesem Tage stattgefundenen Attentat in
Verbindung steht Oberdank ist Deserteur und hat sich
gewiß nicht ohne triftigen Grund am 2 August nach Trieft
seiner Vaterstadt gewagt wo ihn viele kannten Das
Militärgericht hat wie man versichert ihn wegen Desertion
und wegen des Anschlags vom September bereits verur
theilt und zwar zum Tode aber die Vollstreckung des
Urtheils läßt noch immer auf sich warten offenbar wegen
der obenerwähnten Entdeckung bezüglich des August Atten
mtes Bei dieser Gelegenheit wollen wir bemerken daß
es über die Auslieferungsfrage ganz still geworden ist

In dem Augenblick da uns die Nachricht zuging daß
Lieutenant Wißmann die Heldenthat in Afrika vollbracht
hat brachte die französische Regierung in der Deputirten
kammer den Antrag ein den Vertrag über das Kongos
gebiet mit dem Reisenden Brazza zu sanktioniren Be
kanntlich schenkte Brazza der erst von Stanley im Weiter
kommen unterstützt werden mußte allen Kongo Häuptlingen
die er sah eine französische Fahne und erklärte sodann ihr
Land für französisches Eigenthum Die Franzosen scheinen
die Verluste in Egypten am Kongo wieder ausgleichen zu
wollen Die Deputirtenkammer lehnte das von den
Oeputirten der radikalen Partei eingebrachte Amendement
auf Aufhebung der französischen Botschaft beim Vatikan
welches von dem Konseilpräsidenten Duclerc bekämpft wurde
mit 339 gegen 171 Stimmen ab

Der Prinz von Wales hatte während seiner letzten
Anwesenheit in Paris angeblich eine längere Unterredung
mit dem Präsidenten der französischen Republik Herrn
Grövy Es handelte sich um die verschiedenen zwischen
beiden Ländern schwebenden gragen Der britische Thron
folger soll wie nachträglich erzählt wird sehr befriedigt das
Elysee verlassen haben Er versicherte am selben Abend in
in einem alon daß das gute Einversiändniß zwischen
England und Frankreich durch die Kontrolfrage nicht ge
trübt werden würde Ueber Herrn Grsvy soll der Prinz
folgenden Ausspruch gethan haben Ich habe in ihm ein
ziemlich seltenes Exemplar der Menschheit gefunden einen
Politiker der ein durch und durch rechtschaffener Mensch ist

Die Feier zur Eröffnung der Linie Novara Pino hat
in Genua einen großartigen Charakter angenommen Die
Stadt veranstaltete Montag im Palazzo Ducale ein Banket
von 600 Gedecken au welchem der Prinz Amadens die
lokalen Behörden und sämmtliche zur Eröffnung der Eisen
bahnlinie Novara Pmo geladenen Gäste theilnahmen Der
Chef der Munizipalität von Genua und die anwesenden
Vertreter der Schweiz und Deutschlands brachten gegensei
tig Toaste aus welche von der Festversammlung mit gro

ßem Beifall aufgenommen wurden Der Prinz Amadeus
wurde bei seinem Eintritt in den Banketsaal sowie beim
Verlassen des Festes mit lauten Zurufen begrüßt

In Italien haben die Revolutionäre einen unange
genehmen Streich verübt der schlimme Folgen hätte haben
können glücklicher Weise aber ohne Unglück verlausen ist
Aus Pisa meldet nämlich die Gazzetta d Jtalia daß am
15 d dort die Polizei eine rothe Fahne mit der italieni
schen Inschrift konsiszirte Tod dem Könige Es lebe
die soziale Revolution Diese Fahne war an der Vor
derseite des Provinziallandtags Gebäudes aus der Piazza
Eavalieri angebracht Als mau die Fahne im Polizeihofe
niederlegte explodirte eine in der Fahnenstange versteckte
Dynamitpatrone ohne indeß Jemand zu verletzen

Man hat den serbischen Radikalen bisher zwar
nicht nachzuweisen vermocht daß das Attentat auf den
König Milan mit ihren Agitationen in irgend welcher Ver
bindung stand Dennoch ist das Ereigniß nicht ohne Ein
fluß uus ihre Stellung geblieben die Partei und ihr Füh
rer Ristics haben seitdem nicht nur beim König selbst son
dern auch in der öffentlichen Meinung des Landes sichtlich
an Boden verloren In Belgrad fanden am Sonnabend
die Wahlen der Gemeindevertreter statt Hierbei siegten
die Kandidaten der regierungsfreundlichen Fortschrittspartei
diejenigen der Radikalen und Liberalen unterlagen sämmt
lich Das Wahlergebniß ist obwohl es keine direkte poli
tische Bedeutung hat doch ein beachtenswerthes Stim
mungssymptom zu Gunsten des jetzigen Friedensregiments
an dessen Erhaltung bekanntlich Oesterreich Ungarn m ho
hem Grade interessirt ist

Deutsches Reich
Berlin 20 November Kaiser Wilhelm und Kai

serin Augusta werden bei der am 25 November in Stock
holm stattfindenden Taufe ihres jüngsten Urenkels des
dem schwedischen Kronprinzenpaare am 11 November
geborenen Sohnes durch den Generaladjutanten und Gene
ral der Kavallerie Grafen von der Goltz vertreten sein
der bereits am Sonnabend dorthin abgereist ist zugleich
als Ueberbringer eigenhändiger Glückwunschschreiben beider
Majestäten und der von diesen gespendeten Palhengeschenke

Die Kaiserin beabsichtigt Baden Baden Mitte
dieser Woche zu verlassen und sich zu kurzem Aufenthalt
nach Koblenz zu begeben Von dort gedenkt Ihre Maje
stät Anfang Dezember in Berlin zum Winteraufenthalte
einzutreffen wiewohl die zu Ende gehende Kur bisher
zwar einige Besserung jedoch die volle Genesung noch
nicht zur Folge haben konnte und mit Rücksicht auf das
Befinden der Kaiserin fernere Schonung daher nothwendig
sein wird

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Das ist seine Pflicht, rief der Alte lebhaft Er
muß alleS thun wodurch er vielleicht sein Ihnen gegebenes
Wort einlösen kann Uebrigens weiß er nicht daß ich hier
bin Aber sagen Sie Glaubten Ste denn auch da noch an
Victor als Sie hörten daß er eines Verbrechens ange
klagt sei

Die Sonne hätte sich verhüllen und die Sterne in
ihrem Glänze erbleichen müssen wenn ich das hätte glauben
sollen, sagte sie indem sie das Auge voll und groß zu Dal
berg aufschlug Nein Herr Dalberg Wenn die ganze
Welt gegen ihn gezeugt hätte so würde ich allein für ihn
in die Schranken getreten sein und für die Unmöglichkeit
dieser Schuld meine Ehre verpfändet haben I

Dank Ihnen, sagte Dalberg fest indem er sich erhob
Eine solche Liebe in solchem Glauben ist jedes Opfer werth

Hier meine Hand mein liebeS Kind Sie haben jetzt in mir
einen Verbündeten der es sich zur Lebensaufgabe macht
Sie glücklich zu sehen Doch begleiten Sie mich jetzt in das
Schloß Es wird kühl hier und ich bin für Ihre Gesund
heit ängstlich besorgt

Was ist das fragte er als sie an dem Monu
mente vorüberschritten

Die Comtesse senkte wehmüthig das Haupt Es ist
das Grab meiner Atalante m ines Pferdes das ich grau
sam meiner Liebe opferte und es sollte zugleich das Grab
meiner Liebe sein, sagte sie

DaS wäre zu früh, sagte Dalberg schnell Noch
dürfen Sie nicht mit dem Leben und Ihren Hoffnungen
brechen Sehen Sie mich alten Mann an Schmach und
Schande hatten sie auf mein Haupt gehäuft und ich wußie
nicht wie ich mich darunter heroorarbeiteu sollte Da fügte
es Gott daß dieses endlich ohne mein Zuthun geschah uno
rein und tadesllos steht meine Ehre wieder vor der Welt
da Der Mensch muß hoffen niemals verzweifeln Auch
Ihre Liebe wird einst ihren Triumph feiern denn sie ist edel
und rein wie Sie selbst

So tröstete der alte Mann das junge unglückliche und
doch wieder so glückliche Mädchen und kam dann mit ihr zu
derselben Zeit im Schlosse an als das gräfliche Paar zu
rückkehrte

XV
Die Comtesse hatte ihren Gast in ein Empfangszim

mer gefübrt und ihn dann verlassen um ihn selbst ihren
Eltern anzumelden Dalberg hatte nur einige Augenblicke
Zeit sich zu sammeln und sich für die Unterredung mit dem
Grafen vorzubereiten Seine Unsicherheit mit der er hier
ankam war nun völlig geschwunden de n nun war er sich
semer Aufgabe hier bewußt er sühlte daß er der Mann
sei der keine Ursache habe vor irgend etwas zurückzuschrecken
denn dem Adelsstolz des Grafen konnte er seinen nicht ge
ringen Bürgerstolz entgegensetzen dem Reichthum desselben
seinen eigenen Besitz woher also sollte er eine Demüthi
gung zu sürchten haben

Von diesem Gedanken erfüllt stand er hochaufgerichtet
in dem Empfangszimmer und horchte mit rückwärts über
einander gelegten Händen auf die hastigen Schritte die sich
der Thür nahten durch welche jetzt der Graf eintrat und
ihm mit ernster Freundlichkeit die Hand zum Gruße bot

Seien Sie mir willkommen mein alter Waffenge
fährte Es bedürfte also ernster Ereignisse ehe Sie mir
Gelegenheit gaben Sie wieder zu sehen

Sie erinnern mich an eine Zeit Herr Graf wo wir
Kameraden waren Es war eine große eine herrliche Zeit
die alle Standesunterschiede aufgehoben hatte wo Fürst und
Gras Gutsherr und Bauer Seite an Seite kämpften ohne
zu fragen ob der Platz auf dem er stand nicht zu niedrig
sei nach dem Stande seiner Geburt Nur das Verdienst
galt Ich wollte wünschen daß es heute nicht anders wäre
daß der Mensch rm Menschen nur den Menschen sähe der
als Ebenbild des Herrn ihm überall ähnlich ist

Das Alter hat Ihr Feuer nicht gekühlr, entgegnete
der Gras sichtlich betroffen Sie gehen wie einst gerade
und ohne Umschweife auf Ihr Ziel los Nun denn ich
bin s zufrieden, fetzte er sehr ernst hinzu indem er sich in

einen Sessel gleiten ließ und Dalberg durch eine Handbe
wegung einlud neben ihm Platz zu nehmen

Wie ich aus Ihrer Anrede schließen muß sind Sie
eher für als gegen ein Verhältniß das niemals hören
Sie mein alter Freund ich spreche das mit allem Nachdruck
aus niemals meine Zustimmung erhalten wird

So sind wir mit unserer Verhandlung auch zu Ende,
sagte Dalberg sich erhebend Es würden fruchtlose Worte
sein die wir noch sprechen würden Wir haben uns nach
Ihrer sehr bestimmten Erklärung nur noch auf die Antwort
vorzubereiten die wir unseren Kindern geben wollen wenn
sie uns einst vor des Allmächtigen Richterstuhl fordern und
uns anklagen ihnen hartherzig und mitleidslos ihr Erden
leben verkürzt und ihr Glück geraubt zu haben Leben Sie
wohl Herr Graf und wenn Sie sich zuweilen im herben
Grimm meiner erinnern und es verwünschen daß ich einen

ohn habe der so kühn ist seine Auge zu Ihrer Tochter
zu erheben so erinnern Sie sich daß diese Tochter wahr
scheinlich nicht vorhanden wäre wenn in der Schlacht bei
Waterloo der Lieutenant Dalberg nicht achtend seines eige
nen Lebens den schwer verwundeten Lieutenant Clar6n auf
sein eigenes Pferd nahm und ihn hinausführte aus dem
Gewühl wo der Tod seine überreiche Ernte hielt

Er wandle sich kurz ab und ging mit sestem Schritte
dem Ausgang zu

Der Graf war bestürzt Die Röthe des Unwillens
brannte auf seinen Wangen und schnell sich erhebend ver
trat er seinem Gaste den Weg Noch immer so heftig
und stürmisch wie einst Wie aber ist ein Austausch der
Gedanken möglich wenn Sie mir die Pistole auf die Brust
setzen

Nicht ich war es der den Kampf in dieser Weise
eröffnete Oder wollen Sie daß ich hier stehen soll um
zu markten und zu Handel zu bitten und zu betteln
Herr Graf auch ich besitze meinen Stolz

Weshalb erwähnen Sie das Wo ist der Mann
der Ihnen seine volle Achtung versagen könnte Aber aus
alledem folgt noch nicht daß ich zu einer Liirung unserer
Familien meine unbedingte Zustimmung geben muß

Und weshalb nicht Ich bin wnt entfernt Ihre



Die Frau Kronprinzessin hat gestern Abend
mit ihrem Gefolge London wieder verlassen und die Rück
reise nach Berlin angetreten

Se Majestät König Albert von Sachsen
hat in Begleitung seines Bruders des Prinzen Georg
heute Abend halb 8 Uhr Berlin wieder verlassen und ist
mittelst Extrazuges nach Dresden zurückgereist

Se k Hoheit Großfürst Wladimir von Ruß
land ist mit seiner Gemahlin heute Mittag nach Paris
abgereist nachdem Kaiser Wilhelm im russischen Botschafts
palais vorgefahren war um sich von den Herrschaften zu
verabschieden

Der Sohn des Prinzen Georg von Sachsen
Prinz Max der vorgestern sein 12 Lebensjahr voll
endete ist von seinem Oheim dem Könige von Sachsen
an diesem Tage zum Lieutenant ernannt worden gleich
zeitig verlieh ihm derselbe den Hausorden der Rautenkrone

Die Besserung in dem Befinden des Abgeordneten
Virchow macht erfreuliche Fortschritte Herr Virchow
hat einen Theil seiner Vorlesungen bereits wieder aufge
nommen muß indessen noch große Schonung beobachten
uno wird daher für die nächsten Wochen noch von einer
regelmäßigen Theilnahme an den parlamentarischen Arbei
ten fern bleiben

Der russische Minister der auswärtigen Angelegen
heiten v Giers und der Botschafter des Deutschen Reichs
in St Petersburg General der Kavallerie und General
Adjutant v Schweinitz sind gestern hier eingetroffen und
wurden heute vom Kaiser empfangen Zu Ehren des Herrn
v Giers findet am Dienstag beim hiesigen russischen Bot
schafter v Saburow ein Galadiner statt zu welchem u A
der Staatssekretär des Amtes Gras Hatzfeldt und das
Corps diplomatique Einladungen erhalten haben

Die Germania meldet aus Neisse daß dort
der Landrath einen nach den Maigesetzen ausgeweihten
Hilfspriester Namens Lorenz gesperrt und ihm die
Ausübung priesterlicher Funktionen untersagt habe

Die Frage des Volkswirthschaftsraths wird
diesmal das preußische Abgeordnetenhaus beschäftigen der
Etat fordert für denselben eine Summe von 16 000 Mark
und setzt dabei eine Session in der Dauer von 26 Tagen
voraus Die entsprechende Summe ist bisher zweimal in
dem Etat des Reiches aufgetaucht und dort abgelehnt worden

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses
wurde gestern Nachmittag 2 Uhr von dem Kaiser in
Audienz empfangen

Die liberale Vereinigung hat bereits über
ihre Stellung zu den Steuerfragen Beschluß gefaßt Sie
wird dafür eintreten die zum einmaligen Steuererlaß des
laufenden Jahres verwandten Ueberweisungen aus der
Reichsstempelsteuer im Betrage von 6 /z Millionen heran
zuziehen und zwar zur Deckung des Ausfalls der beiden
untersten Klassensteuerstufen Die sonst zur völligen Auf
hebung der vier ersten Klassensteuerstufen erforderlichen
Mittel wollen sie durch eine organische Reform dex
direkten Steuern beschafft wissen Wenn man von der
wichtigen Frage absieht wie diese Reform der direkten
Steuern beschaffen sein soll so dürfte dieses Progamm
auch den Anschauungen der übrigen Parteien entsprechen
Da die Einigung über die Reform selbst aber nicht so
schnell zu erzielen sein wird wie das allgemeine Einver
ständniß darüber daß eine solche Reform stattfindet so
dürften wie die Magd Ztg meint im Hause die Aus
sichten für den Plan auch den dauernden Erlaß von
14 Millionen heranzuziehen nicht allzu gering sein

Sowohl im Finanzministerium wie im Ministerium
des Innern ist man sehr lebhaft mit Fertigstellung der
Borlagen beschäftigt welche nach Ankündigung der Thron
rede aus diesen beiden Verwaltungen an den Landtag ge

Zustimmung ertrotzen zu wollen Gestehen Sie mir die
volle Achtung zu nun dann können Sie auch vollkommen
zugestehen daß ich in der Lage bin selbst einer Gräfin
nichts in meinem Hause vermissen zu lassen Weshalb
nun können Sie sich nicht von Vorurtheilen frei machen
die so alt und verrostet sind wie die Zeit aus der sie
stammen

Der Graf biß sich auf die Lippen und sah düster vor
sich hin Ich glaubte Sie wären selbst gegen diese Ver
bindung sagte er dann

Ich war es ehe ich die Comtesse kannte Jetzt bin
ich s nicht mehr ich bin sogar dafür Ich stehe in die
sem Augenblicke hier überhaupt mehr als der Anwalt der
Comtesse nicht als der Anwalt meines Sohnes Die ganze
Erscheinung der jungen Dame hat mich tief bewegt sie hat
diesen alten starren Augen Thränen ausgepreßt Herr Graf
denn wenn auch dieser graue Kopf zuweilen starr ist das
alte Herz ist jung geblieben und dem Leiden zugänglich wie
der Freude jung wie damals wo ich das eigene Leben
zu opfern bereit war um ein fremdes zu erhalten
Sehen Sie sich doch die Comtesse an Herr Graf Das
ist unseres Herrgottes Meisterwerk Das sind Augen die
von der größten Sanftmuth leuchten aber tief aus dem
Innern bricht ein Strahl hervor der deutlich sagt Ich
will Und glauben Sie daß jene Lippen sich zu einem
Nein öffnen wenn sie sich mit einem Ja geschlossen haben
Herr Graf weshalb soll sich die letzte Tochter Ihres Hau
ses in ihrem Kummer verzehren Lieber verstoßen Sie
sie Treiben Sie sie nackt und bloß aus Ihrem Hause
und machen Sie sie erblos Ich nehme sie auf und sie
soll bei uns nichts vermissen als ihren Namen Ich frage
nicht nach meinem Sohne Der ist ein Mann und muß
den Ernst des Lebens beherrschen lernen aber Ihnen
Herr Gras möchte ich die Tochter erhalten die der liebe
Gott wahrhaftig nicht dazu geschaffen hat um sich in her
bem Kummer zu verzehren Sie sind nicht nur ein hoch
gestellter Edelmann Herr Graf Sie sind auch Vater
An Sie wird jetzt die Frage herantreten die Sie sich zu
beantworten Haben stellen Sie die Pflichten des Edelmanns
Über die Pflichten des Paters Erwägen Sie das ja

langen sollen Die drei Fraktionen der Linken zeigen nach
Allem was bis jetzt über die Verwaltungsreform des Mi
nisters des Innern bekannt geworden wenig Neigung die
selben zu unterstützen

Die Germania ist unablässig bemüht die beab
sichtigte 400jährige Gedächtnißseier des Geburts
tages Luther S als eine Störung des konfessionellen
Friedens und als eine unerhörte Beleidigung der katho
lischen Kirche darzustellen Namentlich bringt sie der Ge
danke in Harnisch der Lutherfeier des nächsten Jahres einen
nationalen Charakter zu geben Die Germania mag

sich beruhigen Niemand wird ihr und dem von ihr ver
tretenen Ultramontanismus zumuthen der Reformation und
ihrem hervorragendsten Werkzeuge Luther eine nationale Be
deutung beizulegen oder von dem in Rede stehenden Ge
denktage der evangelischen Kirche irgend welche Notiz zu
nehmen Ein Ansinnen wie es s Z bei der Säcnlarfeier
des Todes von Bonifacius im Jahre 1855 an die prote
stantische Bevölkerung Deutschlands gestellt wurde das An
denken des Mannes zu feiern der der deutschen Christen
heit s Z das römische Joch aufgehalst hat wird an keinen
Katholiken herantreten Aber eben so wenig wird es der

Germanm gelingen dem evangelischen Theile des deutschen
Volkes den Dank aus dem Herzen zu reißen den dasselbe
nicht blos in religiöser sondern auch in nationaler Bezie
hung und grade in letzterer Hinsicht in hervorragender
Weise der Reformation und den Reformatoren schuldet

Bekanntlich sind im Staatshaushaltsetat Mittel
zur Erwerbung von Räumen für die königl Bibliothek
in benachbarten Grundstücken ausgeworfen Zeigt die Re
gierung hiermit auch das Bestreben einem mehr als drin
genden Bedürfniß abzuhelfen so sieht man in Abgeordneten
kreijen den vorgeschlagenen Ausweg doch nicht als hinrei
chend wirksam an es wird daher wie die Magd Ztg
hört die Ausführung eines großartigen Neubaus wiederum
beantragt werden Man wird sich erinnern daß eine der
artige Anregung schon vor einigen Jahren von cem dama
ligen Abg Mommsen in sehr eindruckscoller Weise aus
gegangen aber leider erfolglos geblieben ist

Durch eine im Druck besonders hervorgehobene
Notiz der N A Z wird die Angabe daß der Finanz
minister Scholz auf die Absicht einer Erhöhung der Lot
terie oose von 95000 auf 150000 Slück zwar seiner
seits verzichtet habe dagegen einer entsprechenden Anregung
aus der Mitte des Abgeordnetenhauses gern zu folgen ge
neigt wäre als jedes thatsächlichen Anhalts entbehrend be
zeichnet

Die Vossische Zeitung hört daß einem Harbur
ger Hause im Gnadenwege der Betrag von 5000 Mark
herausgezahlt worden ist der als Nachsteuer für An
chovis erhoben worden war

Nach Mittheilung der N A Z werden franzö
sischerseits wegen Erneuerung des Literarübereinkom
mens mit Deutschland Schritte gethan und im Namen
des französischen Ministers für Post und Telegraphie Co
cherh sollen zwei Vertreter in Berlin in nächster Zeit ein
treffen deren Aufgabe sein wird sich in der erwähnten An
gelegenheit mit den zuständigen Personen ins Vernehmen
zu setzen

Metz 16 November Der Bischof hat die Anord
nung getroffen daß von jetzt ab in sämmtlichen Pfarrkirchen
der Stadt jeden Sonntag außer den seither in französischer
Sprache gehaltenen Predigten auch solche in deutscher
Sprache stattfinden sollen Bisher waren die nur des
Deutschen mächtigen Katholiken auf den in der Kathedrale
abgehaltenen Militär GotteSdienst angewiesen

Stuttgart 20 November Telegr Die Land
tagswahlen sind auf den 20 Dezember anberaumt
worden

damit Ihnen später nicht die Reue kommt mein Herr
Graf Sie könnten doch vielleicht in einer gewissen Stunde
die uns allen nicht erspart bleibt erfahren müssen daß
der Vater dem Edelmanns das Sterben er
schwert und die vorausgegangene Tochter Ihnen das
gebrochene Herz zeigte dann würde vielleicht Ihre frei
gewordene Seele

Halten Sie ein fuhr der Graf auf indem er die
Hand vor die Stirn preßte Sie sind ein entsetzlicher
Maler lieber Dalberg Sie können einem wahrhaftig das
Herz erstarren machen

Daran hatten Sie wohl noch nicht gedacht das
war Ihnen wohl noch nicht in den Sinn gekommen sagte
Dalberg ruhig Indessen sind Ansichten kein Kleid das
man beliebig wechseln kann fuhr er dann ruhig fort

Solche Sachen wollen überlegt und reiflich erwogen sein
Ich denke wir brechen unsere Verhandlungen hiermit ab
damit Sie Zeit haben Herr Graf vollständig darüber
klar zu werden ob Sie den Edelmann über den Vater
stellen wollen

Der Graf war unruhig im Zimmer umher gegangen
jetzt blieb er vor Dalberg stehen

Ich will mich sofort entscheiden sagte er jetzt Wenn
Beide bei ihren Vorsätzen bleiben und in ihrer tollen Liebe
beharren so will ich nichts mehr dagegen haben sobald mir
Ihr Sohn das Patent als Stabsossicier zeigt

Dalberg zuckte die Achseln Das ist alles aber auch
nichts Sie haben sich da ein ziemlich weites Ziel gesteckt
Herr Graf denn Stabsofficier wird man in dieser Frie
denszeit nicht über Nacht und wahrscheinlich würden die
jungen Leute so lange auch nicht zu warten haben sie
würden glaub ich eher zum Ziele kommen wenn sie
auf unseren Tod warteten Trostlose Aussichten für
uns wenn wir einst beseitigt werden müssen um unsere
Kinder glücklich zu machen

Dalberg rief der Graf
Lassen Sie uns die Verhandlungen nun abbrechen

Herr Graf mahnte Dalberg Gut Ding will Weile
haben wenn auch nicht gerade bis zum Stabsofficier

Er erhob sich und wollte sich verabschieden aber der

Halle 21 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die dem Abgeordnetenhause vorgelegte Denkschrift

betreffend den Umbau und die Erweiterung des
Bahnhofes Halle lautet nach der Magdeb Ztg

Bereits von der vormaligen Privatverwaltung des
Magdeburg Halberstädter Eiscnbahnunternehmens war die
Umgestaltung und Erweiterung des zu diesem Unternehmen
gehörenden auch für den Verkehr der Halle Kasseler und
Halle Soran Gubeuer Eisenbahn benutzten Theiles des
Bahnhofes Halle geplant weil die vorhandenen Anlagen
für den Verkehr nicht mehr genügten Nach dem hierfür
aufgestellten Projekte sollte an Stelle des südlich der De
litzscher Straße und westlich vom Empfangsgebäuve belege
nen sehr beschränkten Güter und Rangirbahnhoses eine
den Verkehrsbedürfnissen entsprechende gleiche Anlage auf
der Nordseite der genannten Straße hergestellt und das
dadurch frei werdende Bahnhofsterrain dazu benutzt werden
um im Verein mit der Berlin Anhaliischen und Thüringi
schen Eisenbahngesellschast eine Vergrößerung des ebenfalls
unzureichenden gemeinschaftlichen Personenbahnhofes vorneh
men zu können

Das Projekt für den neu anzulegenden Güter und
Rangirbahnhof war genehmigt und dessen Ausführung
nachdem für diesen Zweck seitens der Privatverwaltung
4 600 000 ot r Denkschrift betreffend den Uedergang
des Magdeburg Halberstädter Eisenbahnunternehmens auf
den Staat Druckjachen des Hauses der Abgeordneten pro
1879/80 ö zu Nr 5 Seite 55 zur Disposition gestellt
waren begonnen worden Dagegen war es bis zur Ueber
nahme des Magdeburg Halberstädrer Eisenbahnunternehmens
durch den Staat nicht gelungen die Vereinbarung über
ein Projekt für die Umgestaltung und Erweiterung des
Personenbahnhofes herbeizuführen

Bei Eintritt der Staatsverwaltung am 1 Februar
1880 waren für den Bau des neuen Güter und Rangir
bahnhofes 2881 736 otr Bericht über die Bauaus
führungen der Eisenbahnverwaltung in der Zeit vom 1 Ok
tober 1880 bis dahin 1881 Drucksachen des Hauses der
Abgeordneten pro 1881/82 Nr 23 Seite 63 verausgabt
worden so daß noch 1718 264 zur Disposition stan
den Seitens der Staatsverwaltung ist der Bau fortge
setzt und derjenige Theil dessen Fertigstellung angängig ist
ohne der in Aussicht genommenen Erweiterung des ganzen
Bahnhofes zu Präjudiziren so weit gefördert worden daß
die Verlegung des Güterverkehrs der zum Magdeburg
Halberstädter Eisenbahnunternehmen gehörenden Strecken
Magdeburg Leipzig und Halle Vienenburg sowie der Bahn
strecken Halle Kassel und Halle Sorau Guben nach den
neuen Anlagen auf der Nordseite der Delitzscher Straße
erfolgen konnte

Die für die Fortführung der Bauten in dem ange
gebenen Umfange erforderlichen Kosten sind abzüglich der
Antheile welche nach den getroffenen Vereinbarungen die
übrigen beteiligten Bahnen von den Kosten der zur Zeit
am Nordende des Bahnhofs Halle im Bau befindlichen
Ueberiührung der Berlinerstraße zu übernehmen haben auf
1037 950 veranschlagt so daß aus dem Baufonds der
Magdeburg Halberstädter Bahn ein Betrag von 680314
für die weiteren Bauten auf dem Bahnhof Halle dispo
nibel ist

Das seitens der Staatsverwallung bereits im vorigen
Jahre nahezu fertiggestellte Projekt für die Umgestaltung
und Erweiterung des Bahnhofs Halle ist nach der Ver
staatlichung der Berlin Anhultifchen und Thüringischen
Eisenbahn einer erneuten Umarbeitung unterworfen worden
da in Folge der Vereinigung der Verwaltung sämmtlicher
die Station Halle berührender Bahnen mehrfache Aende

Graf hielt ihn zurück Das würde ja eigenthümlich aus
sehen mein alter Kamerad wollten Sie mich so schnell
wieder verlassen ohne mir Gelegenheit gegeben zu haben
das Gastrecht zu üben

Dalberg konnte und wollte dagegen keine Einsprache
erheben und so blieb er Der Gras führte ihn nun der
Gattin zu zu der sich später die Comtesse gesellte Mit keiner
Silbe wurde nunmehr der Angelegenheit gedacht die den
alten Herrn hierher geführt hatte aber aus einzelnen An
deutungen der Gräfin merkte er doch daß er an dieser
wenn auch keine Verbündete so doch keine Gegnerin hatte

XVI
Am folgenden Morgen schickte sich Dalberg zur Rück

reise an Die Comtesse hatle er nur im Bisein ihres
Vaters wiedergesehen und es war ihm daher keine Gele
genheit geboten ihr von jener Unterredung Kenntniß zu
geben Mit einem herzlichen Händedruck verabschiedete sich
der alte Herr von der jungen Dame die alles was sie
ihm sagen mochte in einem tiefernsten sprechenden Blick
zusammenfaßte den Dalberg nur zu wohl verstand

Bei seiner Abreise lohnte er die kleinlichen Dienst
leistungen der gräslichen Diener mit Goldstücken Der
sonst so sparsame Mann wußte sehr gut daß die Stimmung
der Diener ost der Barometer für die Stimmung der
Herrschaften ist Er schien nach dieser Richtung hin seinen
Zweck auch erreicht zu haben denn er konnte sicher sein
daß sein Name hier vorläufig unvergessen bleibt Vom
gräflichen Kammerdiener bis zum Küchenjungen wurde seine
Freigebigkeit mit lauier Stimme gerühmt

Ehe er nach Hause zurückkehrte nahm er seinen Weg
zu Victor Es war eine glückliche Fügung daß dessen Gar
nisonsort nur wenige Meilen von Birken entfernt war

Freude und Glück in dem sonst so ernsten uuv strengen
Gesichte trat Dalberg bei seinem Sohne ein der nicht
wenig überrascht war den Vater so plötzlich vor sich zu
sehen

Nun rathe einmal woher ich komme fragte der
Alte indem er den Sohn verschmitzt lächelnd ansah

Fortsetzung folgt



nmM des Projektes durch welche eine Vereinfachung des
Betriebsdienstes sowie eine Verringerung des Betriebsauf
vuiides zu erreichen ist vorgenommen werden konnten

Diese Aenderungen beziehen sich wesentlich auf den
Güter und Rangirbahnhos für die Umgestaltung des Per
sonenbahnhofes ist das frühere nach Anhörung der betei
ligten Eifenbahnverwaltnngen so wie Staats und städ
tischen Behörden aufgestellte Projekt in allen Haupttheilen
beibehalten worden Da das jetzige Empfangsgebäude so
wohl wegen seiner unzureichenden Größe als auch deshalb
zu gerechtfertigten Beschwerden Anlaß gegeben hat weil es
nur mit Überschreitung der Gleise der Berlin Anhaltischen
Eisenbahn in gleicher Ebene der Schienen von der Siadt
aus zugänglich ist so soll wie dieses auch in dem früheren
Projekt in Aussicht genommen war westlich von dem alten
ein neues den Verkehrsbedürfnissen entsprechendes Empfangs
gebäude erbaut werden welches auf einem sogenannten Insel
perron liegt und seinen Zugang von einem Vorplatze er
hält der auf eine im Zuge der Delitzscher Straße zu er
bauende Straßenunterführung mündet Durch letztere wird
eben so wie mit dem Empfangsgebäude auch eine vom
Eisenbahnverkehr ganz unabhängige Straßenverbindung
zwischen der Stadt und dem neuen Güterbahnhofe auf der
Mrdseite der Delitzscher Straße hergestellt In Folge der
dadurch wesentlich verbesserten Lage dieses Bahnhofes zur
Stadt dieselbe ist demnächst sür einen großen Theil der
Stadt günstiger als die Lage der bestehenden Güterbahn
hofe der Berlin Anhaltischen und Thüringischen Eisenbahn

wird es anhängig die im Interesse sowohl des Handels
und der Industrie als auch des Bahnbetriebes vortheilhafte
Konzentrirung des Güterverkehrs der sämmtlichen die
Sialion Halle berührenden Bahnhöfe auf dem vorerwähn
ten Güterbahnhofe in Aussicht zu nehmen Ob und in
wie weit daneben noch auf den gegenwärtigen Bahnhöfen
der Berlin Anhaltischen und Thüringischen Eisenbahn für
die Abfertigung des Güterverkehrs in beschränktem Umfange
Einrichtungen zu erhalten sind wird bei Festsetzung der
SpezialProjekte noch näher geprüft werden jedenfalls würden
die von diesen Bahnhöfen zur Zeit abzweigenden Schienen
anschlüsse gewerblicher Etablissements erhalten bleiben

Außer dem Betrage von 1037 950 über welchen
behufs Fortführung der begonnenen Bauten in der vorher
angegebenen Weise seitens der Staatsverwaltung bereits
disponirt ist sind nach den aufgestellten Berechnungen für
die Umgestaltung und Erweiterung des Bahnhofes Halle
780000t erforderlich

Der Erlös bei dem Verkauf des in Folge des Um
baues disponibel werdenden Terrains und gewonnenen für
Eijenbahnzwecke nicht mehr brauchbaren Materials ist auf
ca 2 000000 veranschlagt worden um welchen Betrag
sich die Kosten des Umbaues verringern würden indessen
ist diese Rückeinnahme größtentheils erst nach vollständiger
Fertigstellung des Umbaues zu erwarten so daß zunächst
die ganze erforderliche Bausumme zu beschaffen ist

Zur Deckung derselben steht der vorher angegebene
Restbestand von 680314 im Bausouds der Magdeburg
Halberstädter Bahn so wie die im Etat der Eisenbahn
Verwaltung pro 1882 83 unter den einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben Kap 3 Tit 14 aus Staats
mitteln bewilligte erste Zusatzrate von 100000 zur
Disposition so daß 780 314 vorhanden sind und
7019 686 noch zu decken bleiben In Bezug hieraus
ist zu bemerken daß die Halle Sorau Gubener Eisenbahn
gesellschaft deren Unternehmen allein von den die Station
Halle berührenden Eisenbahnen nicht sür Rechnung des
Staates verwaltet wird abgesehen von den für die Unter
bringung ihrer Lokomotiven erforderlichen Einrichtungen
kein Eigenthum an den vorhandenen Bahnanlagen in Halle
besitzt sondern dieselben gegen eine vertraglich vereinbarte
Miethe mit benutzt Da kein Grund vorliegt in diesem
Verhältniß während und nach dem Umbau des Bahnhofes
eine Aenderung eintreten zu lassen so erscheint es für die
Vereinfachung der Rechnungslegung angezeigt die für den
Bau noch erforderlichen Geldbeträge eben so wie dieses be

reits bei der im Etat der Eisenbahnverwaltung pro
1882 83 bewilligten ersten Zusatzrate geschehen ist aus
Staatsmitteln zu decken Demgemäß ist sür die Fort
führung der Bauten in den Etat pro 1883 84 als
zweite Zusatzrate der Betrag von 700000 eingestellt
worden

Strafkammer Sitzung vom 20 November
Der Arbeiter Franz Schmidt in Wegwitz der Arbei

ter Friedrich Hermann Stier und der Zimmerlehrling
Ludwig Stier daselbst waren des Diebstahls und der Bei
hilfe beschuldigt Schmidt und Friedrich Stier hatten im
August d Js dem Rittergutsbesitzer Ernst dort 4 Sack
Raps entwendet Ludwig Stier soll ihnen bei dem Dieb
stahl behülflich gewesen sein Sie waren geständig doch war
Ludwig Stier die wissentliche Hülfeleistung nicht nachzu
weisen Bestrafung des Schmidt und Hermann Stier mit
je 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust sowie
Freisprechung des Ludwig Stier wurde seitens der Staats
anwaltschaft beantragt Der Gerichtshof verurtheilte die
beiden Erstgenannten zu je 2 Monaten Gesängniß und sprach
Ludwig Stier frei

Der Weixgerber Reinhold Bunert von hier war be
schuldigt als Schuldner über dessen Vermögen der Kon
kurs im September v Js eröffnet war seiner Gläubigerin
der Firma Jacoby k Co in Leipzig in der Absicht selbige
vor den übrigen Gläubigern zu begünstigen eine Befrie
digung gewährt zu haben welche dieselbe nicht zu beanspru
chen hatte obwohl er seine Zahlungsunfähigkeit kannte

Der Kaufmann Sigismund Jacoby in Leipzig war
beschuldigt im Herbst v Js den Weißzerber Bunert wel
cher als Gemeinschuldner über dessen Vermögen das Kon
kursverfahren eröffnet war der Firma Jacoby 6c Co in
der Absicht diese vor den übrigen Gläubigern zu begünstigen
eine Befriedigung gewährt welche dieselbe nicht zu bean
spruchen hatte obwohl er seine Zahlungsunfähigkeit kannte

zu dieser strafbaren Handlung durch Ueberredung vorsätzlich
bestimmt zu haben Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
Bestrafung beider mit je 1 Monat Gefängniß beantragt
Erkannt wurde gegen Bunert auf 1 Monat Gefängniß
Jacoby wurde freigesprochen

Ein bei der Polizeiverwaltung in Schkeuditz durch einen
dortigen Bürger im Oktober d I eingeliefertes falsches
50 Pfennigstück wurde für eingezogen erklärt

Der wegen groben Unfugs bestraste Maurer Reinhold
Steuer aus Böhlitz bei Würzen war beschuldigt im
Oktober d I in Halle versucht zu haben den Maurern
Hilscher und Arendt Geld und Kleidungsstücke deren Er
sparnisse aus deren Wohnung wegzunehmen indem er mit
dem Schlüssel seiner Wohnung die der Genannten zu öffnen
versuchte Nachdem er überrascht war eilte er die Treppe
hinab und suchte sich auf dem Hofe zu verstecken Bestra
fung mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust
beantragte die Staatsanwaltschaft auf 3 Monat Gefäng
niß erkannte der Gerichtshof

Braune Wilhelm Fleischermeister aus Aschersleben
wurde wegen Diebstahls durch Erkenntniß des Schöffenge
richts zu Ermsleben vom 18 Oktober d I zu 1 Tag
Gefängniß verurtheilt Er halte Berufung eingelegt welche
aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Hermann Börner in Ostrau wegen
Diebstahis bereits zwei Mal bestraft hatte im September
d I dem Ziegeldecker Lücke eine Taschenuhr entwendet
Lücke war im Gasthofe zu Keuschberg eingeschlafen Börner
hatte diesen Umstand benutzend ihm die Uhr aus der
Westentasche herausgezogen Dessen war er geständig gab
aber vor die Uhr der Sicherheit wegen einstweilen an sich
genommen zu haben um sie aufzuheben Zur Rückgabe
hatte er aber keinerlei Anstalt gemacht Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde er zu 6 Mo
naten Gefängniß und Ehrverlust auf 1 Jahr verurtheilt

Die Militärpflichtigen
Andreas Albert Härtung aus Dalena
Ottomar Bolich aus Teicha
Carl Paul Hugo Bufchbeck aus Wettin
Dietrich Bernhard Wilhelm Moritz aus Merseburg
August Theodor Sehdel aus Nietleben
Berthold Leopold aus Halle
Gustav Nesse aus Greppin
Albert Deparade aus Plötz
Wilhelm Friedrich Grubel aus Gräfenhainichen
Carl Friedrich August Bär aus Mühlbeck
Albert Hermann Winkler ans Gurkau
Gustav Carl Hermann Loinau aus Niederlegt
Friedrich Otto Bohle aus Bündorf

waren wegen Verlassen des Bundesgebiets um sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen angeklagt Keiner war bescheinigter öffent
lichen Ladung ungeachtet erschienen Auf Antrag der Staats
anwaltschaft wurde gegen jeden der Angeklagten aus 150
Geldstrafe oder 1 Monat Gefängnißstrafe erkannt

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 17 November Das eingetretene

Winterwelter kam unsern Landwirthen noch viel zu früh es
ist ihnen daffelbe gar nicht recht Die Bestellung der Win
tersaat ist leider hier noch nicht beendet Da das Saalthal
mehrmaliger Ueberschwemmung ausgesetzt war so ist an eine
Bearbeitung resp Beartuug des Ackers an den Stellen in
diesem Jahre gar nicht zu denken gewesen Die Zuckerfabri
ken in unserer Gegend arbeiten recht gut aber die Preise
des Zuckers gefallen immer noch nicht Mit der Rüben
ernte sind unsere Landwirthe recht zufrieden rm Durchschnitt
220 Clr pro Morgen Am Saalufer bei Nelben liegen
für die Zuckerfabrik Besedau bei Alsleben a S noch circa
20000 Ctr Rüben aus den Fluren von Nelben Gnölbzig
Zellewitz Zickeritz Jhlewitz offen da welche per Kahn fort
geschafft werden sollten das Einladen ist sistirt Der
Kartoffelexport aus hiesiger Gegend nach dem Rhein war
in diesem Jahr recht bedeutend zuletzt zahlte man bis
65 Mark für den Wispel

Aus Erfurt wird mitgetheilt daß in Folge des
eingetretenen Winterwetters die Hoffnung auf das Einbrin
gen der noch im Felde stehenden Btumensämereien
gänzlich vernichtet worden sei namentlich sei der Ausfall
der Astern Verbenen und Phlox ein sehr empfindlicher
Arbeiten und Kosten für ein ganzes Jahr seien so gut wie
verloren

Knnst und Wissenschaft
Eine große und deutschen Forschergeist und Muth

hoch ehrende Kunde kommt aus Afrika Einem Landsmann
ist das gewaltige bu her für undurchführbar gehaltene Wag
stück gelungen von Loauda an der Mündung des Kongo
flusses Westküste quer durch Südafrika nach Zauzibar
Oftküste zu gelungen Einem Telegramm zufolge welches
der Afrikanischen Gesellschaft in Deutschland zugeht ist
Lieutenant Wißmann welcher im April v I zusammen
mit Dr Pogge van Loanda ausbrach gestern glücklich in
Zansibar angekommen Die Aufgabe der Reisenden war
die Erforschung des mittleren Kongogebietes Sie wandten
sich am Tschipaka nordwärts und erreichten im Frühjahr
den Lualaba oberen Kongo Von hier kehrte Dr Pogge
zurück um in Mukenge eine Station zu begründen während
Wißmann nach Osten weiter vordrang Der Erfolg unseres
tapferen Landsmanns reiht sich wie das Berl Tagebl
sagt würdig den größten Entdeckungsreisen durch den
schwarzen Kontinent an und der Name Wißmann wird

in den Annalen der Asrikasorschung für alle Zeiten um so
mehr mit Ehren genannt werden als man bisher das in
der Mute des von ihm durchmessenen Gebiets gelegene
Reich des Königs Matojambo für unüberschreitbar hielt
Diese Bemühungen zahlreicher Reisenden scheiterten stets an
der Grenze seines Reiches dessen geheimnißvoller Bann
nunmehr durch Wißmann gebrochen wurde

Vermischtes
In unserer Armee hat das Maß während

der letzten Tage eine gar gewaltige Rolle gespielt denn die
Rekruten werden bei ihrer Einverleibung in das Heer noch
einmal gemessen und jedem der jungen Krieger wird
nach dem Ausfall dieser wichtigen Prozedur seine Stelle in
der rangirten Kompagnie vorläufig allerdings im Rekruten
trupp zugewiesen Da heißt es einfach Stiefel aus und
sich ohne hochmüthig den Kopf nach hinten zu werden an
die Latte mit dem Metermaßslab stellen Wie oft ist schon
anknüpfend an diese Feststellung des Körpermaßes die Frage
aufgeworfen worden welche von den beiden höchstgestellten
Persönlichkeiten des Reiches die andere überrage der Kaiser
Wilhelm den Kronprinzen oder der Sohn den Vater Die
Beantwortung ist gar nicht so einfach denn es hat eine
Zeit gegeben in welcher unser Kaiser noch ungebeugt durch
sein hohes Alter den im besten Mannesalter stehenden
Kronprinzen überragte Heute ist das Gegentheil der Fall
denn eine Linie ist es um welche der Sohn an Körper
länge größer sein soll als sein kaiserlicher Vater

Berlin Der Ausschuß der Hygieineausstel
lung erläßt nachfolgende wohlverdiente Danksagung Nach
dem die Reguliruug deS umfangreichen Brandschadens der
für das Jahr 1882 projektirt gewesenen Allgemeinen deut
schen Ausstellung auf dem Gebiete der Hygieine und des
Rettungswesens beendet ist will der Ausschuß es nicht unter
lassen den dabei betheiligt gewesenen FeuerversicherungS
Gesellschasten nämlich 1 Londoner Phönix Feuer
Assekuranz Societät 2 Lübecker Feueroersicherungs Gesell
schaft 3 North British and Mercantile and Assurance
Company 4 Preußische FuerversicherungS Aktien Gesellschast
5 Schlesische Feueroersicherungs Gesellschaft 6 Thuringia
Feueroersicherungs Gesellschaft 7 Transatlantische Feuer
oersicherungs Aktiengesellschaft 8 Union Allgemeine Ver
sicherung Aktiengesellschaft 9 Vaterländische Feuerversiche
rungs Aktiengesellschast 10 Westdeutsche Versicherungs Aktien

bank seine Anerkennung und seinen Dank für die befriedi
gende Abwickelung der Entschädigungsfrage auszusprechen
Die genannten Gesellschaften haben nicht allein durch bereit
willige Leistung von entsprechenden Abschlagszahlungen die
rasche Erledigung der so überaus schwierigen Arbeit geför
dert sondern vor allen Dingen ist es ihrem Entgegenkom
men zu verdanken daß es möglich geworden ist auch den
jenigen Ausstellern welche bei Ausbruch des Feuers mit der
Einreichung ihrer Anträge an den Ausschuß noch im Rück
stände waren eine angemessene Entschädigung zu gewähren
Es gereicht dem unterzeichneten Ausschuß zur besonderen
Freude diesen seinen Dank hierdurch öffentlich zum Aus
druck zu bringen

Würz bürg 19 November Der Hauptmann Em
merich vom 9 Infanterie Regiment fiel heute früh im
Duell im Guttenberger Walde Studiosus Meyer ehe
maliger Einjähriger ließ dem Gefallenen eine Pistolenfor
derung auf fünf Schritte Distanz zugehen Dem Duell war
eine Sitzung des Ehrenraths vorausgegangen

München 15 November Heute wurde die 39jäh
rige Majorswittwe Mieg Mutter dreier Söhne von 17
15 und 9 Jahren wegen Mordes an einem unehelichen
Kinde das sie von einem jungen Würzburger Lieutenant
Freund ihres ältesten Sohnes im Juli d I erhielt und
das sie gleich bei der Geburt mit der Hand erstickte zu
zweijähriger Gefängnißstrafe verurtheilt Das Aufsehen in
den besseren Kreisen ist grenzenlos schon srüh 4 Uhr
war das Gerichtsgebäude von Menschen und Equipagen
umlagert

Origineller Weihnachtsbrief Die Herren
R von Zahn und Emil Jaensch Buchführer zu Dresden
versenden einen originellen Weihnachtsbries dem wir Folgen
des in derselben Schreibweise entnehmen Als haben wir
für die ganz kleinen onnd noch gar vnverstendig kindlein
gar feyne vnnd konnstrych schildereien darinnen allerlei
zahm vnnd wild vnnd erschröcklich Gethier vnnd lvstig sigürlein
abconterseyt sind haben sie ouch für die gar wilden pursch
lin schier vnzerreißbar machen lassen Wellest dich aber nit
betrüben so sie dennoch nit lang halten dieweyl es war ist
wie daz Volk im Tyrol singet daß ein lustiger Pu brouchc
gar bald ein par schuh j Für die aber so schon der gar
schweren konnst des Lesens zvr großen Berrübnuß ires vu
rvhigeu Gemüths vnnd Sitzefleijches ergeben seyn sür die
findest du bey vnns gar vil hvndert köstlich Historia vom
Ropinssonn vnnd seyner Jnsul nah dem hiipamsch Amerika
ouch von den kühnen Abentewern so die indianisch Heyden
den Lederstrummpf vnnd Wildtödter genennet haben ouch
von Kayser Guilelmo vnnd seynen Helden vnnd ist nit
vszzverzeln was alles mehr Denen zarten madlin aber
sowol die kleynen alss die so vnartig Leut backfisch heyszent
denen magst vu ein büchlein schenken von den gar ersamen
vnnd fürsichtigen srawen Wildermuth vnnd Thekla Gvmperr
ouch den Freulyns vnnd Cron vnnd der frevndlichen muhme
Aurelia

Beim Tischrücken in einem republikanischen
Salon zu Paris wo der alte Spuk wieder Mode geworden
ist soll das betreffende verrückte Möbel neulich folgende poli
tische Weissagungen ertheilt haben Am 14 November Sturz
des Ministeriums am 23 November Abdankung Grevys
am 29 November Wahl GambettaS zum Präsidenten der
Republik am 30 November Kammerauflösung und Revo
lution in Paris Die Verantwortlichkeit für das pünktliche
Eintreffen dieser Ereignisse müssen wir der Wahrsagerin
wunderbar der Zeitung Clairon überlassen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

5 5 zur I Sächs Thüring PferdeLotterie Ziehung 15 Dez 188S
w T habe jn der Wxped d Bl
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Billigste Bezugsquelle aller Art felvstgefertigter Möbel 3 Alter Markt 8

Bekanntmachung
ES werden
am Montag de 4 Dezember er

Vormittags iv /z Uhr
in den bei Ammendorf belegenen Forstrevie
ren Mühlenholz und großen Holze Versamm
lung im Mühlenholz bei der Elster Brücke
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen

1 Birke von ca 0,35 kw
50 Eschen 6,296 Eichen 7,7568 EUern 54,691 italienische Pappel 3,5
11 Schwarz Pappeln 30,3

zum Selbsteinschlage an den Meistbietenden
verkauft wozu Kauflustige eingeladen werden

Halle den 20 November 1882
Die Deputation

f d Verwaltung des Ritterguts Beeseu
Lamprecht

Kindersaft
höchst lindernd bei Husten besonders Keuch
husten empfiehlt

Apotheker Joh Büdefeldt
Rannischestraße 24

Aechtes Klettenwurzelöl selbst bereitet
die Haarwurzel stärkend und den Haarwuchs
befördernd empfiehlt
Apothtker Joh Büdeseldt Rannischestr 24

in größter Auswahl empfiehlt zu bekannt billi
gen Preisen Wiederverkäufer erhalten Rabatt

a d Glanch Kirche 3

a Stearinkerzen
snicht ablaufend in allen Packungen

Brillant Paraffinkerzen
Laternen n Banmlichte

in Wachs Stearin und Paraffin
e mpfieh lt billigst

Geiststrake 58
Auctiou

Heute Mittwoch d 22 Nov Nachm 1 Uhr
versteigere ich in meinem geheizten Auctions
Lokale gr Ulrichstr 52 versch Möbel einen
Waarenschrank 500 Nummern neuer verschie
dener Herren u Damengarderobe Winter
überzieher Paletots Regen Rad u Früh
jahrsmäntel 50 Plüschjacken KinderpaletotS f
Mädchen n Knaben 1 Gehpelz 6 Mille hoch
feine Cigarren mit Garantie für gute Waare
Spielwaaren neues Schuhwerk Uhren u Gold
sachen 2 einsp Gabeln j Gegenstände werden
gern angenommen kl Ulrichstr 33 Part

Auktionator

RaetllasL uotion
Donnerstag den 23 Novbr Nachm

1 Uhr versteigere ich gr Berlin 9 II
1 Schreibsekretär 1 Glasservante Schränke
Tische Stühle Spiegel Bettst mit Matratze
Wanduhren GlaSsachen Porzellan u ein sei

Auctionator

Wie u Mützen
für Herren u Knaben Baschs
licks Mützen in großer Aus
wahl wie bekannt am billigsten
nur in der Hut u Mützen
Fabrik

SWershaf N
Ein tafelförmiges Instrument im besten

Zustande steht für 25 A zu verkaufen
Brunoswane 15 p

Gutgearb Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

H M ss Hnur allein gr Steinstratze

schönste bunt und weiß garmrte Grabkränze
zu 25 30 und 40 H

SQOO
Kränze aus echten Lorbeeren gebunden zu

30 und 50 H neueste ovale Fayon 75 H,

grüne Tannenkränze s 20

KAO
Kreuze Anker Blumenkissen Perlenkränze

künstliche Kränze von 50 H an
hält zur Todtenfeier empfohlen

KninvnK
nur allein gr Steinstratze

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht daß die deutsche Metallwaarenfabrik Ball

hause O Co in Äiebichenstein für ihre Arbeiter der Unterstutzungskasse der Arbeiter der
Maschinen und Dampfkesselfabriken und Eisengießereien zu Halle eingeschriebene Hülfskasse
beigetreten sind

Halle a/S den 17 November 1882 Der Magistrat
bester Qualität empfehlen jeses

Quantum z u PreisenvödMisvks Saloakodle
ab Lager und frei Haus

und Corn Pfiaster beseitigen Hühneraugen und Ballen tt ganz schmerzlos ohne Messer
auf nie geahnte Weise Preis Carton 75 H

Depöt für Halle a/S bei V ixt gr Ulr ichstratze 16

kMl MK M Nz
I i r s Kr VIrivdstrasse ZS I

1874
VoUst näi s usdiläun kür äg,s Oomxroir in II I ai ill I

VsAv I iimöläunAöll srdötenOisllswn

Bekanntmachnng
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 3 August d I Tageblatt Nr 182

erinnern wir die geehrten

Steuerpflichtigen des Parochial Verbandes
hiesiger Stadt hiermit ergebensl daß die ausgeschriebenen Kirchensteuern innerhalb 14 Tagen
nach Empfang des Steuerzettels

Herrn Nendant Lke KMans Nniinem II
abzuliefern sind widrigenfalls deren Einziehung durch Boten geschehen und eemnach mit
Kosten verbunden sein würde

Da jeder Steuerpflichtige das betreffende Ausschreiben schon vor Ablauf September
erhalten hat bitten wir im Interesse der Ersparniß die ausgeschriebenen Beträge spätestens
bis den 28 November e an Herrn Elze Kämmerei II einzahlen zu wollen

Halle a/S den 20 November 1882
Der Ausschuß des Parochial Verbandes

der Stadt Ephorie Halle a/S

Gustav Adolf Verein
Den zweiten Bortrag zum Besten des Gustav Adolf Vereins wird Herr Direktor

Dr Nasemann am Donnerstag den 23 Nov 6 Uhr un Volksschulsaal halten über
Kirchliche Bewegungen zu Anfang dieses Jahrhunderts

Den dritten Vortrag am 30 Nov wird Herr l r Beucdiger über Moritz von
Sachsen den vierten am 7 Dez Herr Supermt Förster über Luther und Cal
vin halten

Abonnementkarten für die drei noch bevorstehenden Vorträge a 2 25 H und für
1 Vortrag a 1 sind in der Buchhandlung von Schrödel St Simon sowie am Vor
tragsabend an der Thür des Saales zu haben Für Studenten und Schüler können Karren
ü 50 bei den Kastellanen der Universität uns des Stadtgymnasiums sowie bei den
Unterzeichneten entnommen werden

Der Vorstand des Frauen Vereins der Gustav Adolf Stiftung

et/toke FF ete, F FÄ 4 i7 t Ft, v FS FV lbrauen Vvi eiu ur uiiü
Donnerstag den 23 d Mts Nachmittags 2 Uhr Nähverein in der Anstalt

am Martinsberg 14 Um zahlreiche Betheiligung bittet Das AnsstellUUgs Comits

It tt s T illim Volksisetiulsaalv

Osist Ii z1i6S Ooriosr

42 t Si U u väs AesunAvii v V rvtW Zvon F
Uumwgrirts LiUsw 1 50Illlnuwilisrirw a 1 H6xts a 10Lbslläasölbst äiö xuliür NitAlieäer ikrs uii ,nvrtrt n Lillsts

am LillAÄllZs äss nur uiuinerirtv Lillsts
ist ä tg 6kLekg lt äss Herrn nur v i 111 lltir

ksi LerrnM
oststr 9

Ein fast neuer Gehpelz zu verkaufen
Schulgasse 6 p

Ein gut verzinsliches Haus in Halle a/S
ist mit geringer Anzahlung zu verkaufen

jäheres unt er K E in d Exp d Bl
Gebrauchter Kinderschlitten ges Adr

mit Preisangabe unter R R in der Exped
d Bl erbeten

werde och angenommen

F t F
Lansbnrsche gesucht Barfüßerstr 19

Offeue Stelle
Eine mit der Buch und der

Cafsaführnng durchaus vertraute
eautioussähige Persönlichkeit wird
gesucht Selbstgeschriebene Offer

ten sind ul 12 L anr S gr MrichstratzeNr 4 I einzureichen
I Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalten sofort i Dezember und
1 Januar Stellen durch
Pauliue Aleckiuger Leipzigerstraße 6

Ä Kitt lese

Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen zc Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken
freund aus Wunsch von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig gratis Und ftanro versandt wird

Hausverkauf
Herrschaft Haus nahe dem Gymnasium

preiswerth zu verk Näh Rathhausg 7 II
Junge Hunde verkauft Ackerstraße 1

Missionsfest
Zur kirchlichen Feier seines 4V Jahres

festes ladet der studentische Misstonsver
ein alle Missionsfreunde herzlich ein Die
selbe findet Mittwocb den 22 November
Nachmittags 5 Uhr in der Nenmarkt Kirche
statt Die Predigt hält der Direkror des
Missionsseminars der Brüdergemeine von
Dewitz den Bericht der Missions Histonker
u nd Geograph Grnndemann

Stadt Theater
Mittwoch den 22 November 1882

12 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum zweiten Male

Der Nauii im Nouäe
Posse mit Gesang in 5 Bildern von

E Jacobson
Musik von G Michaelis

Donnerstag Zum 2 Male

Mek bei
Lustspiel in 4 Akten von G von Mojer

Letzte Woche
berühmte großartige

lA8 IiotoKrA kien
Itun8t Ausstellung

Gr Utrtchstratze 44 sntrse 50
Nö Verkaufte Billets bitte baldigst zu

verwenden
Gleichzeitig empfehle mein bedeutendes Lager

von Dtereofkop Apparaten und Bilder eige
nes Fabrikat zu den billigsten Preisen als
schönes interessantes Weihuachts Gescheuk
passend für Jung u Ali Damen u Herren

Mau beeile si ch
Freitag d 24 Novbr

7 früh
1

Lxtr Aus
ii u
Billets 6 Tage gültig III Kl 5

II Kl 7Vs nur bis Mittwoch den
22 d Mts Vorm ii Uhr später i 6
mehr bei Steinbrecher H Jasper daselbst
noch kurze Zeit Original Kölner Domban
Loose 5 3 V 6

KM Hirsen
Mittwoch den 22 November

Ledlktelitelest
ijrüh 9l/z Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und Suppe
Gedanken iu Ley s Mas Phötogra

phieu Kunst Ausstellung
Nur Wen gen ist s vergönnt zu schauen

Oie Schönheitsfülle der Natur
Die auch auf fernen fremden Auen
Bezeichnet ihres Schöpfers SpurI
Nur Wen ge fah n die Alpen ragen
Die Tropenwälder herrlich blüh n
Des Weltmeers Wucht an Felsen schlagen
Des Niagara s Wogen sprüh n

Nicht Jeder kann in Tempelhallen
Der Vorzeit staunend sich ergeh n
Durch Indiens Pagoden wallen
Am Fuß der Pyramiden steh n
Nicht Jeder kann die Wunder schauen
Die Griechenland und Rom uns beut
Bei denen noch das Dämmergrauen
Der golv nen Aera uns erfreut

Und doch an dieser trauten Stätte
Wie viel von Allem sah ich hier
Was nie mein Aug gesehen hätte
Im Bilde stieg es auf vor mir
Ich konnte schauen und erfassen
Natur und Kunst im höchsten Glanz
Hier hat die Welt sich biudeu lassen
In einem schöne Zauberkranz

November 1862 FW S
Für den Juseratzutheil verantwortlich M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhaus Bnchdrnckerei de Waisenhauses in Hall a d S Hi r v v ilag
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